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Wohnen und Wohnraum bieten nicht nur Schutz vor den Elementen, vor Kälte und 
Hitze, sie sprechen verschiedene Grundbedürfnisse im Menschen an. Neben Schutz und 
Geborgenheit dient Wohnraum auch als soziales Umfeld, zur Repräsentation und sogar 
zur Selbstverwirklichung. Dies suggerieren effektvoll Fernsehshows, Werbung und 
Home-Stories in Boulevardblättern. Doch „Schöner Wohnen“ ist kein modernes Zeit-
geistphänomen, sondern findet sich quer durch die Geschichte und auf allen Kontinenten.

Das Thema Wohnen und Wohnraum begleitet den Menschen nicht erst ab der Zeit, 
in der die ersten neolithischen Bauernkulturen Häuser und erste Dörfer schufen. Auch 
Jäger- und Sammlergesellschaften gestalten ihren – oft nur temporär bzw. mobil genut-
zen – Wohnraum. Sowohl Archäologie als auch Völkerkunde können hier vielfältige 
Beispiele liefern.

Zunächst ist interessant, wo sich der Mensch Wohnraum schafft, durch die Zeiten 
finden wir verschiedene Beispiele, über und unter der Erde, zu Wasser, hoch in Bäumen 
– dies wird vor allem in Beiträgen aus Archäologie und Völkerkunde beleuchtet. Auch 
die konkrete Ausgestaltung des Wohnraumes variiert beträchtlich, viele verschiedene 
Lösungen wurden dabei gefunden, vom Nomadenzelt bis zum Hochhaus. Ein kleiner 
Ausblick auf zeitgenössische Architektur in Ostsibirien zeigt auch, wie traditionelle 
Hausformen immer wieder Anlass für zeitgenössisches Design geben. 

Die Innengestaltung des Wohnraumes ist ebenso ein wichtiges Thema in vielen der 
Beiträge: was braucht der Mensch im Haus/Wohnung oder Zelt: wie sieht der Platz zum 
Schlafen aus, zum Kochen, für Vorrat und auch für gemeinschaftliche Komponenten. 
In der Archäologie ist dieser Bereich einer, der noch ganz gut fassbar ist, vor allem die 
Lage von Feuerstellen und von Gebrauchsgut, aber auch Bild- und Schriftquellen geben 
uns dazu Auskunft. Geht es jedoch um die konkrete Organisation des Wohnraumes, so 
müssen völkerkundliche Forschungen Aufschluss geben.

Es geht sogar noch weiter in soziologische Fragestellungen hinein – wie gestal-
ten sich Formen des Zusammenlebens, wie Wohn- und Lebensumstände. Ein sehr 
extremes Beispiel dafür bietet der Beitrag, der die Lebensumstände in einem Kriegsge-
fangenenlager aus dem 2. Weltkrieg thematisiert. Schließlich sind auch gesundheitliche 
Implikationen zu erfassen, die spezifische Wohnumgebungen mit sich bringen. Unter 
dem Titel „Stadtluft macht krank“ wird kritisch hinterfragt, wie sich das Wohnen auf 
engstem Raum auf die Gesundheit auswirkt.

Ein herzlicher Dank sei hier auch an Frau Dr. Walpurga Antl-Weiser ausgesprochen, 
die die Korrekturen der englischen Texte durchführte. Eine wertvolle Hilfe im Lektorat 
stellt seit einigen Jahren Herr Dipl.-HTL-Ing. Eduard Wexberg dar, der sorgfältig alle 
Beiträge auf Fehler prüft. 

Zu diesem Band

„Wohnen und Wohnraum“

Die Schriftleitung
Karina GRÖMER
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